
404 Vorlegegeftß« — Wärmeleitung

Worlegegefäße von Steinzeuch; Gebrauch
derselben XXI. z St. r»8.

W-

Waareneinkaufbuch in Apotheken; Be»
stimmung u. Beschaffenheit dcsselb. XXII. » St.
48 und 60.

Waarenkalkulationsbuch in Apotheken;
Bestimmungund Beschaffenheit desselben XXII,
» St. 48 und 61.

Waarenkyntobuch in Apotheken; Bestim¬
mung und Besch»ffenheit desselben XXlI. 1 St.
46 und 57.

Wacholderbeeren; Entdeckungbesonderer Be»
hälter des ätherischen OelS in denselben XXI.
2 St. 117. — S. auch Laocs« juuixvri.Wachs, gelbes; Bey welchem Hitzgrade dasselbe
schmelzt XXV. s St. Z29.

weißes, reines; Bey welchem Hitzgrade
dasselbe schmelzt ebend. zz6.

Wachssalben; XXII, 2 St. 207.
Wärme; Einfluß derselb. auf das Fett XVI. , St.

e?;. — Zersetzung der konccntrirten Salpeter»
säure in derselben XXI. 2 St, rz8. Wirkung
derselben auf die vegetabilischen und animalischen
Farben ebend. — Ueber die Farbcnveranderun»
gen, welche dieselben in den gefärbten Körpern
hervorbringt XXlll. 2 St. 169.

Wärnieleitung! Empfehlende Anzeige d. Schrift
„Versuche über die Wärmeleitung verschiedener
Körper. Von v Carl Wilhelm Böckmann :c.
Eine von der holländischen Gesellschaft der Erpe»
ximentalchcmiezu Rotterdam gekrönte Preis»
schrift. Mit 2 Kupfern. Carjsruhe, »g»?."
XXI. « St. 27 z.

Wär,



Wärmestoff — Wandflechte 405

Wärmestoff; Wirkung desselben auf die Körper

XVIII. 1 St. «Z 9. — Wirkung desselben auf

den Farbcstoff der Gilbwurzel XXV. iSt. 116.

— Seine Wirkung auf das oxydirtsalzsaure Queck¬

silber und das phosphorsaure Ammoniak in gesät«

tigter Auflösung ebcnd. 209. — Durch die Ver«

Hindung mit demselben bildet der Sauerstoff ein
permanentes GaS ebend. 244.

Wässerige Flüssigkeit; s. Flüssigkeit,

wässerige.

Wahren; Versuche desselben über den Kermes und

goldfarbigen Spießglanzschwefel XXIII. » St.
4:6.

Waidpflanze; Chemische Untersuchung derselben
XIX « St> 9z. Zerlegung des WaidS ebend.

Untersuchung deS filtrirten Safte« 94. Versuche,
um die Natur der in dem Waidsafte enthaltenen

Pflanzensäuren u. die Natur der in demselben
etwa befindlichen flüchtigen Stoffe zu entdecken
10,. Untersuchung des grünen Satzmehle«-wel«
ches nach dem Filtrircn des Saftes auf dem Pa«

piere blieb »07. Untersuchung des ausgepreßten

Rückstandes der Waldpflanze log. Uebersicht

der Analyse der Waids irr. — Versuche, au«

demselben Indiz zu bereiten XXIII. z St. 90.

Wald mann hat von den Liebensteiner Quellen

geschrieben XXII. 2 St. 4.
Wallrath; Wirkung des Kali auf dcnselb. XXV.

2 St. Z44.

Wandflechte; NeueArl, dieselbe einzusammeln u.

daraus auf eine leichte Art ein hellgrünes reine«

Pulver herzustellen XXV. 2 St. 2 z;. Da«

Pulver von derselben ist kräftiger, als die China»

rinde 2Z7.- Recension der Schrift „DieWand«

flechte, ein Arzneymittel, welches die peruvianische

Rind« nicht nur entbehrlich macht, sondern sie



4»6 Want — Wassfer

such an gleichartigen Heilkräftenübertrifft. Als
solches entdeckt, erprobt, untersucht und beschne?
den, und dem K. K, Direktorium der mcdicini.-
scheu Facultät zu Wien im Zahre igo? zur Co»?
currenz überreicht von Georg Karl Heinrich San?
der zc. Sondcrshaussn, 181;." cbend. 472.

Want über die giftigen Eigenschaften des Wiesen?
safrans XXV. 2 St. 290.

Waschen, das, der Leinwand; Dazu dient
das Pulver der Roßkastanien XX. 1 St. 144.

Waschungen; Ueber diese Benennung XXII. 2 St.
208.

Wasser; Ueber die Erzeugung der Salzsäure aus
demselben in der galvanischen Kette XVI. 2 St,
94. — Nothwendigkeit eines hinreichendenVer?
hältnisses an demsclb. zum kohlensauren Kali mit
Kalk übersättigt, damit das Kali vollkommen durch
den Kalt frey gemacht werde XVI. 2 St. 344.
— Es verändert die Farbe des mineralischen Eha?
mäleons XVIll. 2 St. 27!«. — Wirkung des?
selben auf die doppelte Quecksilbersalbe XX. 1 St,
Z88- — Tabelle für die eigenthümlichenSchwe?
ren der vorzüglichsten Mischungen desselben mit
Alkohol XXI. 1 St. 29. — In den krpstalli?
sirten Salzen befindet sich, außer dem Krpstalli?
sationswasser, noch ein Theil dcsselb, XXI. 2 St.
8l. — Wirkung dcrFlußsäureauf dasselbe XXI.
1 St. 118. — Zersetzungdes oxpdirtsalzsauren
Gases durch dasselbe XXI. 2 St. iza. - Ver?
gleichungstabelle für die verschiedenenUmfangs-
Verminderungen, welche bey der Vermischung des?
selben mit Alkohol nach allen Verhaltnissen Statt
finden XXI!. 1 St. io. — Verhalten des
schwarzen Faröestoffs der Augen zu demsclb. XXIII.
2 St. zog. — Auslöslichkeit des Weinsteins
sn demselben XXIV 2 St, z6z. — Versuche,

wel?
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welche beweisen, daß die vorgebliche gänzliche Um
auflöslichkcit dcS kohlensauren Kalkes in demjel»
ben nichtig sey XXV. 2 St. 44. — Seine
Wirkung auf die Gilbwurzcl ebend. no. aus den
Farbestoff derselben 116. — Seine Wirkung
auf das oxydirtsalzsaureQuecksilber und das phos/
phorsaure Ammoniak, beyde zu Pulver gerieben
ebend. »08. — Mittel, einen Vorrath desselben
vor der Fäulniß zu bewahren ebend. Z42. —
Von demselben XXV. z St. 71. Seine Enlste/
hung ebend. Seine Zusammensetzung ist die wich/
tigste Bestimmung in der Chemie ebend. Bestände
theile und stöchiometrischcr Werth desselben ebend.
74. Sein Zeichen 75. Zusammensetzung desselben
ebend. 24:.

Lasscr und Luft; Wirkung derselben auf den
Farbestoss der Gilbwurzel XXV. 2 St. i lü.

- Wasserstoff, Wasserdunst und atmo/
sphärische Luft; Tabelle der Reduktion der
stöchiometrischen Werthe einfacher Stoffe von dem
Sauerstoff auf dieselben XXV. 2 St. 227. Die/
selbe Tabelle, berechnet in gemeinen Brüchen, mit
der Abänderung, daß die Stoffe nach der Größe
ihres stöchiometrischen Werthes gereihet sind 21».

-das, der Meere, welche die Küsten
des französischen Reichs bespülen;
Ueber dasselbe in chemischer u. mcdicinischer Hin/
ficht XXIV. 2 St. 129. Resultate der Ana/
lyfe des Wassers der la Manche, dcü atlantischen
und mittelländischen Meeres 147. Nutzen des
Meerwassers zum arzneylichen Gebrauch 148.

das in dem geschmolzenen Natron
enthaltene; Bemerkung über dasselbe XIX.
2 St. 20z.

das Kölnische; Bereitung desselb. XVIII.
» St. 454.

Was/
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Wasser, da« Mettenbergische, ein Ar»
kanum; Zerlegung desselben X>X. » St. 114.
Seine physischen Eigenschaften ebcnd. Seine
chemischen Eigenschaften ebend- Das Abrauchen
desselben 11Seine Bestandtheile 1»6.

— destillirte; Mehrere derselben verwandeln
den ätzenden Q-uecksilbersublimalin mildes «olz«
saures Quecksilber XVI. 2 St. z6i. — Bei
mcrkungen über das Schleimigwerde» derselben.

— destillirtes; Verhallen des in demselben den
Sonnenstrahlen ausgesetzten Phosphors XXII.
L St. 2 10

faules; Mittel, solches zu verbessern XXV,
r St. Z42.
gckampfertes; Bemerkung über eine Eigen«

schaft desselben XVI. L St. Z82
— hepatische, die keine überflüssige

Säure haben, färben die muriatische Braune
steinauflösung schwarz XVI. » St. 225.

— hydrothionsaures; In solches verwandelt
sich natürliches, kohlenstoffsaures, schwefelsauren
Kalk enthaltendes Wasser XXIV. 1 St. 41.

kohlensaures; Prüfung der Darstcllungs«
Methode der krystallisirten kohlensauren Talkerde
durch Ausdünstuilg ihrer Auflösung in demselben
XVI. a St. ,22 — Auf grüne Mohnköpfe
gegossen, wirft Hefen aus, die dem Opium ähn«
sich sind XXII- 2 St. 6z.

— lufthaltiges; Durch oft wiederholtes Aus«
waschen des KermeS mit demselben verliert dieser
seine Farbe, und verwandelt sich in ein gelbliches
Oxyd XVI, 2 St. 224.

— mineralische; s. Mineralwasser.
natürliches, kohlensaures, schwefelt

sauren Kalk enthaltendes, verwandelt
sich in hydrothionsaures Wasser XXIV. »St. 41.

Was-
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Wasser, silbernes; Ein Name des Qucckstl-
bers XXII. 1 St. 22z.

— trübes; Mittel der Indianer, dasselbe hell
. zu machen XXIV. s St. 207.

— über Galläpfel abdestillirtes, enthält
keine Galläpfelsäure XVI. 1 St. 149.

— unterirdisches; Gabe, solches zu entdecken

XVI, -St. 148- Geschehene Entdeckungen 252.

— warme, mineralische, zu Baden; Eh«

mische Untersuchung derselben XVI, 2 St. 42.

Wasserbad; Beschreibung eines zweckmäßigen

Ofens zur Bereitung der Extrakte in demselben
XXI. 2 St. 9».

Wasserdampf; s. Wasserdunst.

Wasserdunst beschleuniget die Zersetzung der ani-
malischen und vegetabilischen Farben XXI. 2 St.

2Z9- — Was er ist XXV. 2 Wl- 75. Bestand¬

theile und stöchiomctrischer Werth desselben 76.—
Berechnung seiner Expansion ebcnd. 242.

und ölbjidendes Gas sind die Bestand¬

theile de« Aethers und Alkohols XXV. 2 St. 6c>.
--- Wasserstoff, atmosphärische Luft und

Wasser; Tabelle der Reduktion der stöchiome-

irischen Werthe einfacher Stosse von dem Sauer¬

stoff auf dieselben XXV. s St. -07. Dieselbe
Tabelle, berechnet in gemeinen Brüchen, mit der

Abänderung, daß die Stoffe nach der Größe ihres

stöchiometrijchen Werthes gcreihct sind 122.
Wasser senchel; Etwas über denselben XVI.

2 St. 262. Lirerarqeschichle und botanische Be¬

schreibung der Pflanze ebend. Sinnliche Eigen¬

schaften derselben »6;. Chemische Zerlegung de§
Samens .66. Zerlegung des Berliner Anony¬

mus eheud. Fischers Zerlegung r6g. Ebbinge ns

Zerlegung 271. — Anwendung desselben bey

Geschwülsten, bey SeirrhuS und Krebs 26z.Was-



4-0 Wasserhanf — WafserstoffgaS.

Wasserhanf; Untersuchung desselb. XIX. -St.
4:. — Versuch einer Zerlegung desselben XXII.

r St. 8?. Versuch mit der frischen Wurzel 90.

Untersuchung derselben durch Reagentien cbend.

Zhre Bestandtheile iol.

Wassermummcl ist ein gebräuchliches Arznei¬
mittel der Acgyptier XX. 2 St. 167.

Wasserstoff; was er ist XX. - St. zc>6. —

Verbindung desselben mit dem Potasstum XXI.
1 St. 107. — Er wird nicht von dem Sauer¬

stoff gesäuert XXV. 2 St. -29. — Dichtigkeit

desselben XXV. 2 St. 7z. «42. — S. auch

WafserstoffgaS.

— geschwefelter, als eine Säure, die Hydro-

thionsäure, betrachtet XXI. i Sl. 7z. — Wor¬

aus er entstehet XX V. , St. 229.

Wasserstoff und Sauerstoff; Das Verhält¬

niß derselben ist in dem Zucker, dem Stärkenmehl,
dem Gummi, den Holzarten das nehmliche, wie
in dem Wasser; in den thierischen Substanzen

aber verbindet sich ein Neberschuß des erster» mit

dem letztem in den Verhältnissen, welche beynahe
das Ammmoniak bilden XXI. r St. 154.

Wasserstoff, Wasserdunst, atmosphä¬
rische Luft und Wasser; Reduktionstabclle

der stöchiometrischcn Werthe einfacher Stoffe von
dem Sauerstoff auf diese XX V. 2 St. 207.

Dieselbe Tabelle in gemeinen Brüchen und nach

der Ordnung der Größe deck stöchivmetrischen Wer¬

thes der Stoffe zu.

WafserstoffgaS; Verhalten des in demselben

den Sonnenstrahlen ausgesetztenPhoSphvrS XXII.
« St. ZZ2. — Durch Verbrennung desselben

mit Sauerstoffgas entsteht Wasser XXV. 2 St.

72. Seine Dichtigkeit 7z. — S. auch Was¬
serstoff.

Was,
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Wasserstoffgas, arsenikhaltiges; Verhalt

ten des in demselben den Sonnenstrahlen ausge-

setzte» Phosphors XXII. 2 St. 22z.

— gekohltes, brennt in übersaurem salzsauren
Gas mit schwacher Flamme XVI. s St. 280. —

ES bewirkt an Blätter» m Pflanzen eine schwarze
Farbe XVIll. 1 St. 286. — Zersetzung des

orydirtsalzsaurcn Gases durch dasselbe XXI. 1 St.
IZ2.

— gephosp Hortes; Wirkung desselben auf das
Potassium und Sodium XXI. e St. 107. —

Zersetzung d. oxydirtsalzsauren Gases durch dasselbe

XXI. 1 Sr. 1Z2. — Verhalten desselben,

wann es den Sonnenstrahlen ausgesetzt ist XXll.
L St. 22 z. Verhalten des in demselben der

Sonne ausgesetzten Phosphors cbend.

— geschwefeltes färbt Metalle und Oelfarben

schwarz XVIll. r St. 287. — ES entwickelt
sich aus dem Schncckcndekokt XVIII. 1 St. zzz.

— Wirkung desselb. ans das Potassium und So«

dium XXI. 1 St. 107. — Zersetzung des oxp<

dirtsalzsauren Gases durch dasselbe XXI. 1 Sr^
1Z2. — Verhalten des in demselben den Svn«

nenstrahlen ausgesetzten Phosphors XXII. 2 St.
2LZ.

— mit übepsaurem salzsauren Gas ge¬

mischt, entzündet gewisse Körper XVI. L Sr.
294. Gepulverten Spießglauzkünig und andere

aepulverte Metalle, auch in Aelher aufgelöster

Phosphor verpuffen in dieser Mischung 29z.

— reines, brennt sehr gut in übcrsaurem salzsau-
ren Gas XVI. s St. 2go.

— und Sauer st vffgaS; Nachricht von Clar<

ke's und Newman'S Erfindung, aus denselben

mit dem Löthrohre einen Grad von Hitze hervor-

zubringtn, welcher die Wirkung der stärksten gal-
vaui»



Wasserstoffhalt. — Wechselfieb.

vanischen Batterien übertrifft, wodurck sie viele

bisher für einsach gehaltene Erde» zerlegt, und
aus dem Baryt und Sttvittian Metalle erhalten
ba--e« XXV. 2 St. 147.

Wasserst 0 fshalttgcs Kvhlenwasscrst 0 ff«

gas des SchwefeIälhers; s. Kohlen»
n> asser >lvffgas, wasserst 0 ffhaltiges,
des Schwefeläthers.

Wasserst vsfgase, zusammengesetzte, zer¬

setzen sich langsam an dem verbreiteren Liebte, und
deloniren augenblicklich im hellen Sonnenlichte
XXI ?, St.. iz8.

Wasser st offkalium; Bestandtheile und stöchio-

metrischer Wcrrh desselben XXV. 2 St 1^6.

Wassersücbtiae; Aeusieres Mittel zur Auslee»

rung der lymphatischen Feuchtigkeit des Zellgewe¬

bes bey denselben XXV. 1 St. »?<).
Wassersucht; Mittel gegen dlelclb. XXI. » St.

244. XX!I. - St. 148. — Ein in Indien

gewöhnliches XXIV ? St. 200.
Wasserverbindungen, einige; Neue elek¬

trisch-chemische Versuche über dieselb. XX. »St.
224.

Wasservögel tragen Laich und Fischeyer in ent¬

fernte hohe Gegenden XXIV. - St. »85.
Wasservuikane, einige, inSüdamerika;

Zn der Atmosphäre derselben kommt der Stickstoff
natürlich vor XX V. - St. 77.

Wsterepr»« ^

Wsterlctrieilin^/ ^ . » St. 16z.
Wau; Untersuchung desselben XIX. 2 St. 62.

Wauter; Vesikalorium desselben XXII. » St.
152.

Weber; Dessen chemische Untersuchung der Wohl-

vcrleihblumen XVIII. - St r;z.

Wechselfieber; Ein bey Mehrern Aerzten in Pa¬
ris



Wegelin — Weine giz

tiS und im Orient ganz gebräuchliches Mittel da»
gegen XXII. » St, -14. — Ein untrügliches
Mittel der Hindus XXIV. s St, ryz. — Ein
in Ostindien und auf den Antillen gewöhnliches
195,— Neue indianische, i» Europa eingeführte
Mittel too. 20Z. Klystiere gegen dieselben
XX V. 1 St. 18 z. — Andere Mittel dagegen
XXV. i St. SZ7>

Wegelin; Dessen Derlinerblaufabrikationnach
eigener Erfahrung XVII. ^ St. 69.

Weichselzopf; Bey den Schweden und Potett
gewöhnliches Mittel gegen benselb. XXIII. z St.
!4e.

Wcilbach; Anzeige der Schrift „Beschreibung
des Gesundbrunnens zuWeilbach, von
Carl Caspar Creve zc. Wiesbaden, 1810."
XX. » St. 461.

Wein; Entfärbung desselben durch die thierische
Kohle XX I. » St. 84. — Ueber das Daseyn
des Alkohols in demselben XXIll. 1 St. 71. —
Auf welche Art zu verhindern ist, daß derselbe
den extraktiven Theil des Holzes der Fässer nicht
auslöset XXV. 2 St. Z4j. Worin ihn die Al»
ten aufbewahrten und jetzt die Spanier ebend.
Die Größe der Fässer steht mit seiner Verbesserung
in Verhältniß ebend. Zn dem Heidelberger Fue
der wird er Zahundette aufbewahrt und veredelt
«bend. Er verbessert sich auch in gläsernen Fl<u
schcn ebend.

^ zu SchitäS in Persien bereitetet;
XVII. 1 St. Z64.

Weinalkohol; Verhalten des schwarzen Färbte
stoffs der Augen zu dcmselb. XXIik. 2 St. zg,-.

Weine; Ueber ein Verfahren, dieselben auf Ver«
fässchung Mit Brandewein zu prüfen X VI. i St.
tag. — Bemerkungen Über dieselben in Hmr

sichk



4»4 Weins — Wein siein

sich! ihrer Behandlungsart auf Fässern und Fiat
sehen XlX. r St. 95. Das Ausfüllen, ober

Nachfülle» 98. Das Abziehe» roo. Das Klä-
ren lsi. Das Klaren um Eyweiß >06. Das

Schwefeln 107. Das Klären mitFischlcim 109.

Das Abziehe» auf Flaschen nc-.
Weine, süße; Wie solche im südlichsten Frank¬

reich z» erhalten wären XVIII. 2 St. -5;.
Weinessig; Wirkungdesselb. auf das Bley XVII.

» St. z/r. — Gewinnung von Essigäthcraus

dem Rückstände der Destillation desselben XXII.

» St. 77.

— und rothes Bleyoxyd geben einen braunen

krystallinischen Dleyzucker XX. e St. 187.
Weinfudcr, Heidelberger; In demselben

wird der Wein Jahrhunderte aufbewahrt und
veredelt XXV. 1 St. zaz.

Wetngährung; Ueb. dicselb.XXIV.. »St. zzz.
Weingeist; Zerstörung desselben durch Achalkar

licn XVI. r St- 71. Er geht in Weinsteinsäure
über cbend. Er verwandelt reines Kali in subli«

«urbares Salz 7a. — Er macht das Fermenc

unfähig, Zucker in Gährung zu setzen XXIV.
1 St. 89. — S. auch Alkohol.

Weinhcfenafche; Alkalimetrische Versuche mit
derselben XVI. - St. za/.

Wein probe, Hahnemanns; Zicgelrother

Nicderschlag des Bleyes bey Bereitung derselben
XlX. 2 St. zis.

Weinraute; Untersuchung derselb. XIX. 2 St.

zy. — Chemische Analyse derselben XX. s St.

29. Vorberichl cbend. Botanische Beschreibung

Zo. Prüfung auf flüchtige Theile zi. Nähere

Prüfung Z4. Hauptresulrate der Untersuchung 4Z.

Weinstein; Bemerkungen über einige Präparate

aus demselben XVI. » St. iz». Säuerliches
koh-



Weinstein — Weintrauben s. 41s

kohIenstoffsaurcS Kali 1 z 8. Bemerkung über den
Eisenweinstein izy. — Auflöslichkeil desselben
im Wasser und im gesättigten Moste XXl^,
» Sk. züz.

Weinstein der Zähne; Erzeugung desselben
XXiV. r St. Zi6. Seine Bestandtheile117»

-- gereinigter; Wirkung desselb. auf das Bley
XVII. » St. Z7>,

— tartaristrter; Reinigung desselben ohne
Kohlcnpulver XVII. 1 St. zü/.

— verbrannter, rother; Gehalt desselben an
Potasche XXI , St. 242.

Weinsteinrahm; Gehalt desselben an Potasche
XXl. 1 St. 24z.

Wein stein säure; Ueber die Gefäße zur Berci«
tung derselben XVI. 1 St. 91. — Wodurch
der GypS in derselben am besten zu entdecken, und
daraus zu scheiden ist XVI. / St. 149. —^
Wirkung derselben auf den Zuckersyrup XlX.
i St. zlo. — Sonderbare Entmischung,west
che dieselbe durch den Alkohol erleidet, wodurch
sie ihre Krystallistrbarkeit gänzlich verliert XX! II.
a St. 4z. — Nähere Untersuchung der Ver»
ändcrunq, welche dieselbe bey der Behandlung
mit Alkohol erleidet, wodurch sie ihre Krystallisir«
barkcil v:rliert, und Erklärung dieser Erscheinung
XXl V. » Sr. li. — Bestandtheile und stö»
chiometrischerWerth dersclb. XXV. 2 St. ror.

Weintrauben, unreife; Wirkung des SasltS
derselben auf das Blei, XVI I. - St. 372.

Wein tra u ben sy r up; Untersilchung desselben
XIX. rSt. Zia.

— aus der Fabrik der Herren La Noche
und Bonchon zu Bcrqerac; Untersuchung

. des Niedcrschlags in demseib. XVIll. 1 St. z86.
Wcintraubensnruve; Erfahrungenund Deob,

XXVI. Bd Dd ach<



4»S Weihrauch — Werthe

achtungen über die Bereitungsart derselben im
Großen XVIII. i St. 4Z5.

Weihrauch; Untersuchung dessclb. XVIII. , St.
ryz. Seine Beschreibung igz. Seine Natur
201. — S. auch Olibanum.

Weißbier, Aiilwerpisches; Wirkung dcssel»
ben auf das Bley XVII. i St> Z7Z-

Weiße, das so genannte, des Seiden»
wurmS; s. Dragve.

Weißes Feuer; s. Feuer, weißes.
Weißes Autimonoxyd; s. Säure, anti»

m o n i g e.
Weißwurzrl; Versuche über den Schleim in der»

selben XIX. « St. 4.
WeNs-coroucks; Eine Art Zimmt auf Zey»

lon XXIV. - St. 164.
Welther scher Bitterstoff; s. Bitterstoff,

W e l t h e r s ch e r.
Wenzel; Dessen Angabe des Verhältnisses der Be¬

standtheile des Schwefclspicßglanzcs XXV. 2 St.
ZZZ.

— Eine Schrift desselben f. Apotheke.
Wespcr; Dessen Mittel gegen die Migräne XXII.

2 St. 149.
Wermuth, großer und kleiner; Gebräuch¬

liche Arzneymittel der Aegyptier XX. -St. 15-.
Werthe, stöchiometrische, einfacher

Stoffe; Tabelle der Zusammenstellung der von
Meinecke festgesetztenmit den aus verschiedenen
Analysen fließenden XX V. L St. 202. — Ta<
belle der Reduktion derselbe» von dem Sauerstoff
auf den Wasserstoff, den Wasserdunst, die almo»
sphärische Luft und das Wasser ebend. 207. —
Dieselbe Tabelle, in gemeinen Brüchen berechnet,
mir der Abänderung, daß die Stoffe nach der
Größe derselben gereihet sind ebend. -11.

We»
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Westrumb; Von dessen Methode, den Bernstein,
firniß zu bereiten XVI. » St. iza.

— Dessen Auszug einer Beschreibung des Gesund,
brunnens in Selters s. Selters.

Wiederbelebung der Bewußtlosen; Ein
in Indien gewöhnliches Mittel zu derselb. XXII.
1 St. -zl.

Wild bad, dos, in der Gastein; Chemische
Untersuchungdes daselbst befindlichen Mineral?
Wassers XVIII. 2 St. 24.

Wilct Lies!/; XVI. 2 St. 16z.
Willert; Dessen chemische Analyse des schwarzen

Pfeffers XX z St. 44.
— Dessen Untersuchung der Beeren des Kellcrhals

XX. 2 St. 4g.
— Dessen chemische Untersuchung der Paradieskür,

ncr XX. 2 St. 54.
Winde; s. Blähungen.
Windkolik; Ein neues indianisches, jetzt in

England gewöhnliches Mlitel gegen dieselbe
XXIV. 2 St. 2<ZI.

Windtreibende Mittel; s. Blähungen.
Winter hat von den Liebensteincr Quellen gcschrie,

ben XX I. 2 St. 4.
Wintergrün wird zu den Falltränken der Schwei,

zer genommen XXV. 1 St. 164.
Wißmuth verbrennt in üversauremsalzsaurenGaS

X Vs. s St. 2g:. — Slöchiometttscher Werth
desselben XXV. , St 17^.

-- j0dinesaures; Darstellung und Eigenschaf,
ten desselben XXlW 2 Sr zy.

Wißmulhbutter; f. Wißm uthhaloid.
WißmulhhaloidX Bestandtheileund fiöchiome,
Wißmnthoxyd > lrischerWcrth derselb.XXV.

s St. 17z.
Dd » Wiß,



4!g Wißmuthoxydül — Wolfsnkilch

Wißmuthoxydul bildet ein Iodine > Mctalk
XXIV. 2 St 24.

Wißmuthweiß; Ueber dasselbe XVIII. 1 St.
,87.

Wohlriechender Stoff; s. Stoff wohl»
riechender.

Wohlverleihblumcn; Vorläufige Anzeige ei»
ner Untersuchung derselb. X VIIU r Sti 1Z7. --

Deren chemische Untersuchung X VIII. sSt. rzz.

Ihre Bestandtheile 158. — Ueber die Verän»

dcrungcn, welche die Eyer und Larven gewisser

Insekten den phvsischen, chemischen und medtcini»

schen Eigenschaften derselben einprägen XXII.
1 St. 102. — S. auch Arnika.

Wolf, Friedrich; Ucberschung dcsselb. f. Agri«

kultur,Chemie, Chemie und Nalurwi»
s e n s ch a f t.

und Klapproth; Eine Schrift derselben

s. Chemie.
— in Limburg an der Lahn; Auszug aus ei»

nem Briefe bestell», an den Herausgeber von den

liebcrschen AuszchrungSkräutern XXI. 1 St. 947-
Wolfs; Dessen chemische Untersuchung der warmen

Mineralischen Wasser von Baden XVI. r St. 41.

Wolfram; Slöchivmerrischer Werth dcsselb. XXV.
2 St. 169.

Wolframige Säure; s. Säure, wolfra«
nr i g e.

Wolfram säure; Chemische Bemerkungen über

dieselbe XX. 1 St. 94. — Verhältniß ihrer

Bestandtheile XXI. e St. 174. — Bestand»

theile und stöchiomclrischer Werth derselben XXV,
2 St. 169.

Wolfsfuß; XXIII. 1 St. 141.

W 0 lfskirsche; f. Tollkirsche.

Wolfsmilch, indianische; XXII. 1 St. 229.
Wol,



Wolken --- Wunderöaum 4^S

Wolken; Entstehung derselb. XVIII. ^St. azr.
Wollaston; Verschiedene Weise, das Q.uadroxa«

tat desselben zu erhalten XIX. sSt. 27z. Vere
such damit ebcnd. — Dessen Verfahren, da«
Palladium und Rhodium aus dem Platinaerze
abzuscheiden XXIV. 2 St. 176.

Wolle; Auflösung derselben in dem Kali XXV.
2 St. Z47.

Wollen- Zenche; s. Zeuch-, wollene.
Woorars; Eine Giftpflanze au dem Amazonen«

flusse XXII. 1 St. -84. — Versuche über
dasselbe XXV. 2 St. Z07,

Wstnsch; Anzeige einer Schrift dcsselb. s. Na t ur.
Würmer; Vorschrift zu einer in England gewöhn«

lichen Mixtur gegen dieselben XVIII. 2 St. 2Z8.
— Ein bey den Thibetanern gewöhnliches Mittel
XXII. 2 St. 219. — Ein bey den Malabtu
ren gewöhnliches -z-z. — Neue indianische
Mittel XXIV. 2 St. >98. ?oS.

Würze, eine besondere, der Thibetaner;
XXII. 1 St. 2-5.

Wür; cr; Eine Uebersetzung desselb. s. Metalle.
Würzne lkcn sind -ingebräuchliches Arzneymittel

der Aegyprier XX. s St. 159. — Ehemische
Unrersuchung derselb. XXIII. s St. 2z. Unter«
such, ihrer flüchtigen Theile 14. Untersuch, ihrer
fcsiern Theile 26. Ihre Bestandtheile z;.

Würznelkenöl wird zur Verfälschung desZimmt«
öls angewendet XXIV- 2 St. 179. — S. auch
(lL rV 0 p ii 7 l I i sromatici.

Wunden; Heilmittel für dieselben XXII. 1 St.
22?, — Ein bey den Malabaren gewöhnliches
XXlI. 2 St 2ZO.

Wnnberbanm; Untersuchung desselben XIX.
2 St. 54. — Sein Same ist ein gebräuchliches
Arzneymittel der Aegyptier XX. L St. «7«.

Wund,



Hso Wunderbaum Xani^on»

Wunderbaum-Oel; Denkschrift zum Behuf
einer Geschichte desselben XVlli. 2 St. 212. —
Ueber dasselbe und über die Nothwendigkeit, sich
von seiner Beschaffenheit zu versichern, ehe man
es als Heilmittel anwendet XIX. z St. 216.

Wunderer de, die so genannte sächsische
blaue; Zerlegungdcrselb. XIX. »St. 28. Ihre
Bestandtheile zr.

Wundwerden, das, der Kinder; Mittel,
dasselbe zu lindern und ihm vorzubeugen XXIII.
2 St. »42.

Wurmtreibende Mixtur; s. Mixtur,
wurmtreibendc.

Wurzeln; Vorläufige Versuche über den Schleim
in denselben XiX s St z.

Wurzer; Auszug aus einem Briefe desselben an
den Herausgeber, Nachricht von einem neu erfun»
denen Pvrophor XX t St. ig6.

— Dessen chemische Analyse des Pfcrdenierensteins
XX!I s, St. 67.

— Schriften u. eine Uebersetzungdesselben s. Eher
mie, Elektricität und Nent-orf.

^v^liv, lacokns; Eine Schrift desselben s.
Pharmakopöe.

X.
Xantliore» dakilis: Chemische Untersuchung

des gelben Harzes dersclb. XX. 2 St. 211. Be<
schreibung dieses Baumes 21z. Physische Eigene
sckaftcn des Harzes 216. B-Handl. desselb. mit
Alkohol ebend. Seine Behandl. mit Wasser 219.
Salpetersäure 221. Seine Bestandtheile 222.

Xeuivaklis sncloistes (lav. gibt eine leicht
schmelzbare Asche XIX. s St. 4z.

Y-
Xau»9oun; XX, L St> 154.
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